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1. Afrika und der Klimawandel

Städte…

� wachsen schneller als Industrieländern� wachsen schneller als Industrieländern

� Bilden die ökonomische Basis eines Landes

� Liegen oft an der Küste

� Haben komplexe Ursachen & Einflüsse

� Sind aufgrund ihrer starken Bevölkerung risikobehaftet

Afrika hat mehr urbane Bevölkerung als Nordamerika oder Afrika hat mehr urbane Bevölkerung als Nordamerika oder 
Westeuropa!!! 
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1. Afrika und der Klimawandel
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2. Besondere Eigenschaften der Stadt

• Konzentrierte Bevölkerung

• Hohe Einwohnerdichte• Hohe Einwohnerdichte

• Starker Eingriff des Menschen

• Schnelle Verbreitung von Krankheiten

• Veränderte Landnutzung gegenüber dem Umland

• Infrastruktur

• Abfallproblem 

• Veränderter Wasserkreislauf• Veränderter Wasserkreislauf

• Wärmeinsel

• Wärmespeicherung

• Katastrophen können viel zerstören
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3. Vorstellung der Regionen

Mombasa Kampala

Ca. 700 000 EW Ca. 1,35 Mio. EW

Fläche: 195 km²

Hafenstadt Äquatorregion, Lake Victoria, Flüsse

Temperatur: 26,4°°°°C 21°C

Luftfeuchte: 65%

45 m ü.NN. 1120 m ü.NN.

Landwirtschaft, Tierzucht, Fischerei, Industrie, Landwirtschaft, Viehzucht,Industrie
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Landwirtschaft, Tierzucht, Fischerei, Industrie, 

Tourismus

Landwirtschaft, Viehzucht,Industrie

38,2 % Armut (1997)
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Kenia - Armut
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Quelle: 
http://earthtrends.wri.org/features/index.
php?theme=3 (Zugriff am:10.01.10)
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Emissionen - Kenia
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Quelle: 
http://earthtrends.wri.org/features/index.
php?theme=3 (Zugriff am:10.01.10)
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Emissionen - Uganda
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Quelle: 
http://earthtrends.wri.org/features/index.
php?theme=3 (Zugriff am:10.01.10)
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3.1 Mombasa – Klimawandel

• Klimatische Extreme bereits vorhanden

• Oktober 2006: 60 000 Menschen betroffen• Oktober 2006: 60 000 Menschen betroffen

• SLR von 0,3 m � 17 % der Fläche betroffen (4600 ha) 

• Schäden am Tourismus 
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3.1 Mombasa – Klimawandel

Faktoren Folgen

Wachsende Bevölkerung Höhere Einwohnerdichte

Ungeplante Siedlungen etc. Verstärkte Flutgefahr, Ungeplante Siedlungen etc. Verstärkte Flutgefahr, 
Rettungsprobleme

Niedrige Höhe Überschwemmungen, 
Sturmschäden, 
Stranderosion, 
Salzwasserintrusion, 
Verlust von Korallenriffen

Hohe Temperaturen Mehr Energieverbrauch

Feuchtewerte Gesundheitliche Probleme, Feuchtewerte Gesundheitliche Probleme, 
Hitzestress

Existierende Klimaevents Verluste in den Sektoren, 
Nahrungsmittelknappheit, 
Schäden der Infrastruktur
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3.1 Mombasa – Klimaevents
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3.2 Kampala – Wichtige Fakten

• Ausbreitung des urbanen Gebietes (Slums) 

• Mehr als 50% lebt in illegalen Siedlungen• Mehr als 50% lebt in illegalen Siedlungen

• Hohes Grundwasser � Verseuchung mit Fäkalien

• Gebrauchte Fahrzeuge � Emissionen

• Klimavariabilität
– Abfallmanagement Gesundheitsrisiken

– Infrastruktur Überschwemmungen

– Gebäude Verschmutzung
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3.2 Kampala - Klimawandel

Vulnerabilitäten:

• Lücken in Klima- und Wetterpolitik � unzureichende Planungen/Maßnahmen

• Fehlendes Bewusstsein � keine eigenen Anpassungen• Fehlendes Bewusstsein � keine eigenen Anpassungen

• Hoher Grad der Urbanisierung � erhöhter Abfluss 

- hohe Flutgefahr

- Gesundheitsrisiken (u.a. Trinkwasser)

• Feuchtgebietdegradation � Einschränkung des nutzbaren Raumes

• Fehlende Fähigkeiten im Krisenmanagement

• Begrenzte finanzielle Möglichkeiten

• Unzureichende medizinische Versorgung• Unzureichende medizinische Versorgung

• Ökonomie basiert auf natürlichen Ressourcen � starke Klimaabhängigkeit

- Nahrungsmittelknappheit, keine Ernährungssicherung

- Lohnverluste 

• Arme Bevölkerung hat kein Stimmrecht � kein Einfluss auf wichtige 
Entscheidungen
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Mombasa

• Zeitliche Voraussage

• Entsprechende Vorbereitungen

• Koordination zum Management und 

Kampala

• Reduzierung der GHG-Emissionen 
durch:

- Abschaffen von Heizöl in der 

4. Anpassungsmöglichkeiten

• Koordination zum Management und 
Wiederaufbau

• Weiterleitung der 
Klimainformationen

• Ausreichendes Wettermeßnetzwerk

• Umfangreiche Analyse der 
Vulnerabilitäten

• Stärkung des Bewusstseins

• Aufforstung

- Abschaffen von Heizöl in der 
Industrie

- Verwenden von Brennholz

- Nutzung erneuerbarer Energien

• Ersetzen alter Fahrzeuge durch 
neuere 

• Rücklagen schaffen

• Erhöhung der Häuser

• Bewusstsein stärken• Aufforstung

• Küstenzonenmanagement

• Stärkere Infrastruktur

• Drainageeinrichtungen

• Bessere Stadtplanung

• Erneuerbare Energien

• Bewusstsein stärken

• Rurales Umland muss ebenfalls 
angepasst werden
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5. Vergleich zu einer Industriestadt

„reiche“ Städte…

• Haben Aufzeichnungen aus der Vergangenheit

• Im Norden sind nicht an die extreme Hitze angepasst

• Haben ihre Energiequellen konzentriert

• Sind stark versiegelt

• Haben entsprechende Vorsorge für Katastrophen (Bau von Deichen)

• Einbau von Grünflächen reduziert bereits den Hitzeeffekt 

Probleme:Probleme:

• Mangelndes Bewusstsein

• Unsicherheit über die Auswirkungen des Klimawandels

• Kosten

• Aufmerksamkeit & Zustimmung politischer Entscheidungsträger

• Koordination
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6. Fazit

• Starke Urbanisierung, wenig freie Fläche, starkes 
Bevölkerungswachstum � Planungen schwierig

• Klimawandel trifft die Städte am meisten, die bereits mit viele • Klimawandel trifft die Städte am meisten, die bereits mit viele 
Problemen zu kämpfen zu haben

• Maßnahmen begrenzt, da komplexe Zusammenhänge der einzelnen 
Sektoren

• Situation der Städte kann von jetzt auf gleich dramatisch werden

• Bereits jetzt wird die Situation von Jahr zu Jahr schlechter

• Finanzierung schwierig

• Arme Länder stark abhängig von klima-sensitiven Ressourcen• Arme Länder stark abhängig von klima-sensitiven Ressourcen

• Anpassung ist unbedingt notwendig

„the climate change battle will be won or lost in cities“  

(Mabasi, T. 2009)
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!!!
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